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Vorwort zur 3. Auflage

Rund 5 Jahre sind vergangen, seit im Jahr 2008 die erste Auf-
lage von Praxis der Pathophysiognomik im Haug Verlag erschien.
Meine Forschung ist in den vergangenen Jahren nicht stehen
geblieben.

Die jetzt vorliegende 3. Auflage ermöglicht es, neu gefundene
und geprüfte Reflexpunkte in einem eigenen Kapitel zu ver-
öffentlichen. Außerdem liegt nun eine korrigierte Fassung des
Textmaterials vor.

Die neu gefundenen Reflexpunkte können wieder diagnos-
tisch genutzt werden. (Man beachte, wie bereits beschrieben,
die Strahlung, die Färbung, die Spannung und die Struktur der
Gesichtshaut im entsprechenden Areal.) Sie können aber auch
durch mechanische Reizung (z. B. mit einem Stäbchen für Aku-
punktmassage) direkt beeinflusst werden.

Eine weitere Möglichkeit stellt die Bestrahlung der Reflexzo-
nen und -punkte mit Farblicht dar. Auf der Basis der Arbeit von
Peter Mandel (Farbpunktur nach Mandel oder durch Akupres-
sur mit den Fingern) kommt hier z. B. die Bestrahlung mit mo-
nochromatischem Licht zur Anwendung (Monolux FW-Pen

nach Prof. Ernst Schaack). So kann eine anregende oder regulie-
rende Wirkung auf die jeweiligen Organe oder Funktionen er-
zielt werden.

Lieber Andreas, ohne Deine erneute aktive Mithilfe bei der
Recherche der medizinischen Grundlagen und Hintergrund-
informationen aus der wissenschaftlichen Literatur sowie Dein
selbstständiges Umsetzen meiner Gedanken und Ideen in hoch-
deutsche Formulierungen wäre auch diese Neuauflage nicht
möglich gewesen. Dafür Dir herzlichen Dank!

Des Weiteren möchte ich mich bei Dr. med. Gudrun Schwoe-
rer für ihr erneutes, kritisches medizinisches Lektorat sowie bei
Dr. med. Bernhard Froitzheim für seine Anregungen bedanken.
Ein besonderes Dankeschön gilt Silvia Mensing, Cornelius v.
Grumbkow und allen anderen beteiligten Mitarbeitern des
Haug Verlags, Stuttgart, für die redaktionelle Betreuung und
Fertigstellung der erweiterten 3. Auflage.

Ennetbaden, November 2013
Natale Ferronato
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Vorwort zur 1. Auflage

Die Physiognomik ist ein Überlebensprinzip – schon bei den
Tieren. Ein Frosch frisst nicht einfach ein Stück Holz oder eine
Wespe, sondern eine Fliege. Er muss hinsichtlich der Form und
der Bewegung differenzieren. Vögel können in Bruchteilen von
Sekunden Äste an Bäumen erkennen, um sicher landen zu kön-
nen. Die Unterscheidung erfolgt physiognomisch – aus Instinkt
und Erfahrung. Rückschlüsse aus Form und Bewegung sind also
überlebenswichtig für das Tier.

Beim Menschen geht der psychische Zustand in die Gesamt-
ausstrahlung mit ein. Glück und Leid kann jeder Laie am Ge-
sichtsausdruck des Mitmenschen erkennen. Bei einer genaue-
ren Einschätzung des psychischen Zustands ist die Psycho-Phy-
siognomik hilfreich.

Ein allgemeines Wohlgefühl oder Unwohlsein ist ohne spezi-
fische Schulung zu erkennen, während spezifizierte Aussagen
über den Zustand innerer Organe tieferes Wissen und langjäh-
riges Üben erfordern. Den daraus gewonnenen Verdachtsdiag-
nosen liegt das System der Pathophysiognomik zugrunde.

Schon als kleines Kind faszinierte mich die Beobachtung der
verschiedenen Formen und Farben der Natur. Meine persönli-
che Arbeit im Bereich der Pathophysiognomik begann als Ju-
gendlicher. Meine Mutter empfing viele kranke Menschen, de-
nen sie als erfahrene Lazarettkrankenschwester aus dem Ersten
Weltkrieg mit den damaligen, häufig natürlichen Heilmethoden
zu helfen versuchte – meistens mit Erfolg! Sie spritzte auch
Mittel, die ein anthroposophischer Arzt seinen Patienten
mitgab.

Diese Welt der Kranken und der Not ergriff mich tief. Wann
immer es mir erlaubt war, und sooft ich nur konnte, saß ich ne-
ben meiner Mutter und hörte und beobachtete aufmerksam,
was vor meinen Augen geschah. Bald fiel mir auf, dass die Ge-
sichter der Kranken, ob groß oder klein, eine andere Farbe hat-
ten als die der Gesunden. Nach und nach gelang es mir, Krank-
heitsvorgänge aus dem Gesicht herauszulesen. Diese Methode
übte eine gewaltige Faszination auf mich aus. Natürlich stützte
sie sich nur auf empirische Erfahrung, aber meine Aussagen
wurden immer zutreffender.

Eines Tages – ich war 18 Jahre alt – kam mein älterer Bruder
nach Hause und erzählte von der sog. Huter-Lehre1. Er erwähnte
Walter Alispach2. Dieser beschäftigte sich offenbar mit Vergleich-
barem wie ich. Sofort meldete ich mich zu seinen Kursen an. So
lernte ich während einiger Jahre die Psycho-Physiognomik.

Dann trennten sich unsere Wege, weil ich im Abendstudium
das Abitur in Angriff nahm, um Arzt zu werden. Kurz vor Abi-
turabschluss traf mich ein Verkehrsunfall, der eine schwere
posttraumatische Epilepsie nach sich zog. Die physische Teil-
nahme am universitären Studium war mir dadurch verwehrt.
Dreizehn Jahre später erlitt ich den zweiten Unfall mit Halswir-
belbrüchen und einer daraus resultierenden Hemiplegie. Nun
hatte ich sehr viel Zeit, um zu studieren.

Aus dieser schweren Not half mir einmal mehr die Naturheil-
kunde. Sie stellte mich wieder her, doch war ich noch nicht aus-
reichend geheilt, um einer Erwerbstätigkeit nachgehen zu kön-
nen. So widmete ich die ganze zur Verfügung stehende Zeit
„meiner“ Pathophysiognomik, gleichzeitig mit dem autodidak-
tischen Studium der Medizin und der Homotoxikologie des
Hans-Heinrich Reckeweg3. Auf diese Weise wurde mir nicht
nur die Wiedererlangung meiner körperlichen Integrität er-
möglicht, sondern ich erhielt auch tiefe Einblicke in das Krank-
heitsgeschehen des menschlichen Körpers.

Ich wurde Naturarzt und eröffnete mir damit die Möglichkeit,
Menschen und deren Gesichter mit gesundheitlichen Proble-
men zu verknüpfen; meine Beobachtungen über organ- und
funktionsspezifische Hautveränderungen im Gesicht fanden
weitgehende Bestätigung. Je nach Symptomatik trafen 15–20%
der Aussagen im ersten Moment nicht zu, die von mir diagnos-
tizierte Krankheit wurde jedoch häufig Jahre später zum Nach-
teil der Patienten akut.

Die Wortzusammenführung „Pathophysiognomik“ wurde
von mir kreiert und bezeichnet meine eigenständige Diagnose-
form aus dem Gesicht. Sie wurde 1991 zum ersten Mal publi-
ziert.

Auf Wunsch meiner Freunde gab ich unter dem Titel „Patho-
physiognomik“ den ersten Atlas für organ- und funktionsspezi-
fische Krankheitszeichen heraus, der die Bilanz meiner damals
55-jährigen Forschungsarbeit enthielt. Er beruhte auf meiner
eigenen Erfahrung, dass man nur ganz genau beobachten müs-
se, um die Unterschiede von Gesundheit und Krankheit im Ge-
sicht zu sehen.

Den Äußerungen der Leser entnahm ich jedoch, dass die
Menschen in genauer Beobachtung und sensibler Wahrneh-
mung geschult werden müssen. Daher ergänzte ich das Buch
um erläuternde Begleittexte und weitere Abbildungen mit Ver-
gleichsmöglichkeiten.

Dieser einmal beschrittene Weg wird hier fortgeführt. Das
nun völlig überarbeitete und ergänzte Werk erscheint jetzt im
Haug Verlag und ist durchgängig als Lehrwerk konzipiert, das
dem Leser alle Möglichkeiten zur Schulung des Sehens, Erken-
nens und Verstehens geben soll. Es stützt sich auf meine Art
der Beobachtung und der Schlussfolgerung und erlaubt dem In-
teressierten, sein Sehen und seine Sensibilität für die aufmerk-
same Betrachtung des Menschen zu erweitern.

Das vorliegende Buch entstand mit einer Einführung und mit
Anregungen von Wilma Castrian sowie unter Mitarbeit von An-
dreas Halstenberg.

Des Weiteren sind beteiligt:
● Dr. med. Bernhard Froitzheim (Patientenfotos in Kap. 6.1 mit

Legende),
● Dietmar Krellmann (Illustration),
● Dr. med. Gudrun Schwoerer (medizinisches Lektorat),
● Susanne Schimmer (Redaktion).
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1 Carl Huter (1861–1912), Begründer der Psycho-Physiognomik.

2 Walter Alispach (1908–1998) war von Amandus Kupfer, dem Schüler
und Nachfolger Carl Huters, in Psycho-Physiognomik ausgebildet.

3 Dr. med. Hans-Heinrich Reckeweg (1905–1985), Begründer der Homoto-
xikologie, einer Modifizierung der Homöopathie.
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Diesen Publikationsbegleitern gehört mein Dank.
Allen Gesundheitsarbeitern und Laien danke ich für ihr Inte-

resse, ihre Anregungen und ihre Einsicht, dass mit der Patho-
physiognomik ein hilfreiches „Instrument“ vorhanden ist.
Die Natur zeigt uns alles, lehrt uns alles, hilft uns in allem.

Das ist mein Credo.
Möge dieses Buch ein sensibilisierender Hinweis für die Ge-

sundheit sein.

Im Herbst 2007
Natale Ferronato

Vorwort zur 1. Auflage
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